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Von Markus Bienwald

Übach-Palenberg. Fragt man in die
Runde der Vorstandsmitglieder
beim Seniorenverein Scherpen-
seel, wie viel sie in den Verein in-
vestieren, dann kreisen die Blicke
unter den einzelnen Vertretern.
„Viel Zeit“, sagt einer, „aber es
macht auch riesig viel Spaß“, sagt
ein anderer. Dass die Investitionen
in den 2014 gegründeten Verein
aber auch über das rein Zeitliche
und Ideelle hinausgehen können,
beweisen die Taten des Vereins.

Geld gesammelt

Ein in jüngster Zeit vollendetes
Beispiel sind die Parkbänke samt
Abfallbehältern, die nun auf Be-
treiben und mit der Geldsamm-
lung über den Seniorenverein
Scherpenseel mit professioneller
Unterstützung aufgestellt worden
sind. „Eine Bankwurde dabei sogar
von einem Vereinsmitglied, das
nicht genannt werden möchte,
komplett finanziert“, sagt der Vor-
sitzendeHeijo Kohnen.Nicht nen-
nenmöchte der Vorstand auch die
Gesamtsumme, die in die acht
Parkbänke entlang der meist grü-
nen Ortsgrenzen des Heideortes
und in den Straßen aufgestellt wor-
den sind. Immerhin ist zu hören,
dass es ein „mittlerer vierstelliger
Betrag“ sein soll, der investiert
wurde.

Doch das ist nicht alles, was hier
in ehrenamtlichem Einsatz er-
bracht wurde. „Wir wissen natür-
lich auch, dass Vandalismus über-
all zuschlägt“, sagt Manfred De-
richs. So haben die Mitglieder für
jede einzelne Bank Patenschaften
übernommen. „Die Bänke werden
regelmäßig auf ihren Zustand

überprüft, und wir achten insbe-
sondere auf Sauberkeit“, betont
Hans Ohle. Dass sich Vandalismus
damit verhindern lässt, glauben
die vier vom Seniorenverein zwar
nicht. Wohl aber hoffen sie, dass
dadurch die teils traurigen Bilder
von zerstörten und unbrauchba-
ren Bänken, die es andernorts gibt,
in ihrem Heimatort nicht wieder-
holen.

97Mitglieder

Auch kommende Aktionen haben
die Männer schon fest im Blick.
Zumindest gibt es jetzt an der alten
Kiesgrube, der Weber-Kies-Straße,
der Gärtnerei Gottschalk, der
Senke vor Siepenbusch, am Orts-
ende in Richtung Siepenbusch
und am alten Feuerwehrhaus eine
Sitzgelegenheit, vor der Katholi-
schen Kirche St.Mariä Himmel-
fahrt sogar gleich zwei Bänke. Da-
mit ist der Wunsch der Männer
vom Vorstand, trotz knapper Kas-
sen bei der Stadt Übach-Palenberg
per bürgerschaftlichem Engage-
ment etwas für die Allgemeinheit
zu tun, in Erfüllung gegangen.
Und mit dem Blick auf den guten
Besuch, diemit inzwischen 97Mit-
gliedern unaufhörlich positive
Entwicklung des Vereins und das
pralle Vereinsprogramm für das
kommende Jahr, wird das Engage-
ment nicht aufhören.

Wer die Paten der Bänke – Ange-
lika und Heijo Kohnen, Resi und
Hans Gerads, Edeltraud und Man-
fred Derichs, Jürgen Raub, Mari-
anne und Peter Werden, Jose und
Hans Ohle, sowie Christine und
Günter Gävert unterstützen
möchte, kann sich gerne beim
Vorsitzenden Heijo Kohnen unter
der☏ 02451/911494melden.

PeterWerden,Vorsitzender Heijo kohnen, Hansohle, Günter Gävert und
Manfred Derichs (v.l.) vom seniorenverein scherpenseel nutzen die vom
Verein gestifteten Parkbänke nebst abfallgehältern natürlich auch selbst.
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Der Seniorenverein Scherpenseel hat eine mittlere
vierstellige summe investiert. es gibt Rundgänge,
damit die sitzgelegenheiten so schön bleiben.

Acht Bänke
für eine
schönere Stadt

Das Aachener Grenzlandtheater gastiert mit drei stücken in Geilenkirchen

Mäuse,Menschen undRuhe
Geilenkirchen. Das Aachener
Grenzlandtheater ist mit seinen
Aufführungen ein fester Bestand-
teil des Geilenkirchener Kulturle-
bens. Auch im kommenden Thea-
terjahr gastiert das Ensemble aus
AachendreiMal in der Städtischen
Realschule amGillesweg.Mit „Von
Mäusen und Menschen“, der
„Love Story“ und „Eine Stunde
Ruhe“ hatGK-Kulturgut Stücke für
das Geilenkirchener Publikum
ausgesucht, das Theaterfreunde
begeistern soll.

Novelle von Steinbeck

Zum Auftakt wird in der Aula der
Realschule am Freitag, 4. Novem-
ber, 20 Uhr, John Steinbecks No-
velle „Von Mäusen und Men-
schen“ aufgeführt. Die Erzählung
um den kräftigen, aber geistig be-
hinderten Lennie und seinen
Freund George, die als Wander-
arbeiter durchs Land ziehen, be-
gründeten den Ruhm John Stein-
becks. Es ist eine wunderbare No-

velle mit tragischen und komi-
schen Elementen. Und eine zeit-
lose Parabel über Freundschaft
und Zusammenhalt in schwieri-
gen Zeiten. „Von Mäusen und
Menschen“ ist ein berührendes
Drama über das Scheitern von Le-
bensträumen.

Liebesgeschichte mit Musik

„Love Story“ steht für Freitag, 3. Fe-
bruar, 20 Uhr, auf dem Spielplan.
DasMusical basiert auf demgleich-
namigen Roman von Erich Segal.
Er selbst schrieb auch das Dreh-
buch für den Kinofilm, der Anfang
der 70er Jahre ein großer Erfolg
war. Hier werden tragische Liebes-
geschichte und emotional anrüh-
rende Lieder miteinander kombi-
niert. So entstanden Popsong, die
mit einem Hauch von Klassik und
italienischen Gitarrenklängen ge-
mischt wurden.

„Eine Stunde Ruhe“ wird am
Samstag, 10. Juni, 20 Uhr, aufge-
führt. Damit beschließt eine Farce

in bester französischer Tradition
das Theaterjahr. Der Autor Florian
Zeller, demGeilenkirchener Publi-
kum bekannt durch sein Stück
„Die Lüge“, liefert wieder eine Ge-
schichte ab, die irrsinnig und tur-
bulent ist, mit einem leisen Schuss
melancholischer Selbsterkenntnis.

Vorverkauf für das neue stück des „Langbrööker Selfkant-Theaters“ startet

Von „wasserscheuen Faulpelzen“
Gangelt-Langbroich. Das „Lang-
brööker Selfkant-Theater“ steht in
den Startlöchern, die Proben lau-
fen auf Hochtouren. Die Karten-
vorverkaufstermine sind am Frei-
tag, 14.Oktober, von 18.30Uhr bis
19.30 Uhr, Sonntag, 16. Oktober,
von 11 bis 12.30 Uhr, Freitag, 21.
Oktober, von 18.30 Uhr bis 19.30
Uhr und am Sonntag, 23. Oktober,
von 11 bis 12.30 Uhr – allesamt im
Bürgertreff Langbroich. Restkarten
gibt es ab dem 31.Oktober unter
☏ 02454/6263 beiMariaHorrichs.
Die Karten für den Spieltermin am
Samstag, 11.März 2017, in Heins-
berg gibt es ausschließlich bei der
Stadt Heinsberg unter
☏ 02452/14193.

Der Titel des neuen Stückes lau-
tet „Ene waterschü-e Vullik“ (Ein
wasserscheuer Faulpelz). Die Spiel-
termine in Langbroich sind amFrei-
tag, 13. Januar 2017, um19.30Uhr,
Samstag, 14. Januar 2017, um
19.30 Uhr, Sonntag, 15. Januar
2017, um 15 Uhr, Freitag, 20. Ja-
nuar 2017, um19.30Uhr, Samstag,

21. Januar 2017, um 19.30 Uhr,
Sonntag, 22. Januar 2017, um 15
Uhr, Freitag, 27. Januar 2017, um
19.30 Uhr, Samstag, 28. Januar
2017, um 19.30 Uhr, Sonntag,

29. Januar 2017, um 15 Uhr. Die
Termine in Heinsberg sind am
Samstag, 11. März 2017, um 19.30
Uhr und Sonntag, 12.März 2017,
um 15 Uhr. (agsb)

Das Langbrööker selfkant-Theater steht in den startlöchern, der Vorver-
kauf beginnt kommendeWoche. archivfoto: agsb

Von Jennifer Hapke

Übach-Palenberg. Stolze Sportler
erkämpfen sich den nächstenGür-
tel: 20 Kinder und fünf Erwach-
sene haben am Mittwochabend
bei der Taekwondo-Abteilung des
TUS-09 Rot-Weiß Frelenberg eine
Kupprüfung mitgemacht. In der
Turnhalle an derWeserstraße über-
prüfte Carsten Müller streng, ob
die Sportler die erforderliche Leis-
tugn erbringen konnten. Fehlen-
des Engagement lässt sich den Tae-
kwondokämpfern nicht vorwer-
fen: Zwei Kinder unterbrachen ei-
gens ihre Klassenfahrt in Mon-
schau, um dabei sein zu können.

Die technische Leitung über-
nahmen Michael Buhlert (dritter
Dan ) unddie beidenKindertraine-
rinnen Kim Vanderliek (zweiter
Dan) undCharlotteMüller (dritter
Dan). Sie führten die Kinder und
die Erwachsenen in Vierer- und
Fünfergruppen durch die Prüfung.

Beim Takwondo gibt es eine soge-
nannten Grundschule, also vorge-
gebeneAbwehr-, Schlag- und Tritt-
techniken, der Poomsae (festge-
legte Bewegungsabläufe), ein Tae-
ryon (ein abgesprochener Kampf
zwischen zwei Partnern), Hosinsul
(Selbstverteidigung) und derWett-
kampf. Für fortgeschrittene An-
wärter ab dem vierten Kup, also
dem blauenGürtel, kommt der so-
genannte Bruchtest (Kyokpa) als
weiteres Element hinzu.

Den Start machten die Jüngsten
zum weiß-gelben und gelben Gür-
tel. Angefeuert wurden die Kämp-
fer lautstark von Eltern und Freun-
den. Schon nach den ersten Tech-
nikenwar die anfänglicheNervosi-
tät verflogenunddie Kämpfer zeig-
ten durchweg gute Leistungen.

Darauf folgten die fünf Erwach-
senen der im Januar 2015 neu ge-
gründeten Elterngruppe, die im-
mer parallel zum Kindertraining
stattfindet. Auchdort konnten alle

Teilnehmer mit Können überzeu-
gen.

Weiter ging es mit den Kindern,
die den gelb-grünen und grünen
Gürtel anvisiert hatten. Sie zeig-

ten, was sie in all der Zeit schon ge-
lernt haben,meisterten jede, an sie
gestellte Anforderung mit Bravour
und überzeugten damit das Publi-
kum und den Prüfer. In der letzten
Gruppe des Abends hatte die
höchstgraduierte Kira Leon und
ihr Bruder Max, im Gegensatz zu
ihren Mitstreitern, auch einige
Bruchtests zu absolvieren. Diese
gelangen ihnen mit solide ausge-
führten Techniken und dem nöti-
genMut ohne Probleme.

Nach Abschluss der letzten
Gruppe war es dann an dem Prü-
fer, die Prüfungsbesten zu ermit-
teln,was sich, aufgrunddes hohen
Leistungsniveaus aller Prüflinge,
als ziemliche Rechnerei heraus-
stellte. Schlussendlich wurde Nils
Huszka Prüfungsbester und erhielt
dafür einen Pokal. Zusätzlich über-
sprang er den 9. Kup (weiß-gelb)
und darf den 8.Kup (gelb) tragen.
Zweitbester war Niklas Lennertz
und Drittbester Max Leon.

exzellente Leistungen der Taekwondo-abteilung: Die stolzen kämpfer bekommen einen neuen Gürtel. Foto: Jennifer Hapke

Fast wie Volleyball: Rhenania Immendorf sucht Verstärkung für das Team

Wird Indiaca der nächste Trend?
Geilenkirchen-Immendorf. Deut-
sche Meisterschaften, World-Cup,
Weltmeisterschaft. Wenn man
diese Schlagwörter hört, könnte
man meinen, dass es um einen
sehr bekannten Sport geht. Und
das ist Indiaca auch – zumindest in
Japan, wo es bereits mehr als eine
Million Spieler gibt. Hierzulande
ist es aber eine noch junge und un-
bekannte Sportart. Die einzige
Mannschaft in der Euregio sucht
Verstärkung und möchte für In-
diaca begeistern.

Was Indiaca ist? Das Spiel ist
eine Mannschaftssportart, die,
ähnlich wie Volleyball, auf einem
durch ein Netz getrennten Spiel-

feld gespielt wird. Spielgerät ist die
gleichnamige Indiaca, die mit der
flachen Hand geschlagen wird.

Ein Team, alle Altersklassen

Indiaca kannüberall im Freien, be-
sonders gut aber an Beachvolley-
ballanlagen und in Sporthallen
mit Standarddeckenhöhe gespielt
werden. Im Freien sind die Spieler
jedoch vom Wetter abhängig,
denn bei Wind fliegt die Indiaca
nicht optimal.

In der Euregio gibt es seit 2010
eine Indiaca-Mannschaft, in der
Frauen und Männer aller Alters-
klassen gemeinsam spielen und

die sich nicht nur zum wöchentli-
chen Training trifft, sondern auch
an mehreren Auswärtsturnieren
teilnehmen.Dort erzielt dieMann-
schaft immer wieder gute Platzie-
rungen. Alle Interessierten ab 16
Jahren können bei einem kosten-
losen Probetraining – immer don-
nerstagabends – teilnehmen. Start
ist um 20 Uhr in der Sporthalle in
Geilenkirchen-Immendorf, Ring-
str./Einfahrt Flovericher Straße.

?Weitere Informationen auf
http://rhenania-immendorf.de

www.facebook.com/
indiaca.geilenkirchen/

Fahrerflucht
gebenKonzerte in
derRockfabrik
Übach-Palenberg.Die Band Fahrer-
flucht tritt mit Rock-Pop-Cover-
Hits in der Rockfabrik in Übach-
Palenberg, Borsigstraße7, auf. Die
Konzerte finden an den Samsta-
gen, 15. und 22. Oktober, statt.
Einlass ist jeweil ab 22 Uhr, Kon-
zertbeginn um23.30Uhr. Der Ein-
tritt für Oktoberfestbesucher ist
frei.

Fahrerflucht ist eine beliebte
Cover-Band im Aachener Raum
und begeistert mit Musik von
funky Grooves bis Discohits über
die Neue Deutsche Welle bis zu
den Hits der 90er Jahre aus dem
Rock- und Popbereich.

25 Taekwondo-Kämpfer vom TUs-09 Rot-Weiß Frelenberg meistern ihre Prüfungen

Mit vielMut zumnächstenGürtel

Alle Ergebnisse: 9. kup (weiß-gel-
ber Gürtel): annika Froitzheim,
emily, Matthi und simone Huszka,
Jan undTom Hansen, simone Pa-
pesch, Jürgen kotzur. 8. kup (gelb):
Nils Huszka, Markus Heffels. 7. kup
(gelb-grüner Gürtel): Jonathan Pa-
pesch, Robin van Zijp, katharina
und Benedikt Heffels, Cuma-ali
Cura, Yannick Meschke, Jonah
schmidt. 6. kup (grün): kiara schil-
lings, sarah Meschke, Cem-ali
Cura, Niklas Lennertz, Jaimie
Niepce; 4. kup (blauer Gürtel): Max
Leon. 2. kup(rot): kira Leon

Wer bekam welchen
neuen Kup?

Tickets können ab sofort über die
Webseiten www.gk-kulturgut.de
und www.ad-tickets.de sowie in
denVorverkaufsstellen Bürgerbüro
Geilenkirchen, amMarkt,
☏ 02451/629933, Buchhandlung
Lyne von de Berg, Gerbergasse,
☏ 02451/2274 und Buchhandlung
Gollstede, Hochstraße 127, Heins-
berg,☏ 02452/23493 gekauft
werden.

? Infos zumTheater unter
www.grenzlandtheater.de

Hier gibt es die Tickets
für die stücke


